des Großherzo 


gthums Pofen. 


— 
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Ausland. 


Btruͤſſel den 29. Oktober. 

Von der Franzoͤſ Gränze wird gemeldet, daß 
alle zur Komplertnung der Kavallerte einberufenen 
jungen Leute, von der Klaſſt von 1819, ſo wie 
die Eſtte⸗Kompagpien der Infanterte im ganzen 
Reiche, den Befehl erbaiten batten, ſich binnen 
wenig Tagen bei ihren Fahnen einzufinden; ſchon 
war eine groß: Zahl auf dem Warſche zu ihren 
verſchiedenen Beſtimmungen. Andrerſeit find 
einige, im Invern gar niſontrende Regimenter, 
nach den Pyrenden, zur Verſtarkung des fo an» 
ſehntichen Kordons, der vom Ocean bis ans Mit: 
tel⸗ Meer gezogen it, abmarfhirs. : 


Italien den 20. Oklober. 

Zu Marand iſt kuͤrzuch au! Befehl der Oeſſ⸗ 
reichiſchen Regierung, eine Unterſuchungs⸗ Kom: 
miſſien, aus Deulſchen und Itafieuiſchey Mit⸗ 
lederne eſtehend, nisdergeletzt we den, um über 


die Cardonart und andere Ilaltenſſche Reſorma⸗ 


toren Nachlorſchungen zu halten. | 2 


= Kaſſel den 30 Oktober. 2 
Des Königs von England Mafeſtaͤt IR dfeſen 
Nachmittag, von einem Delaſchement Dufaren 


eskortirt, in Münden eingetroffen. 


Jubel empfangen. 


Sonnabend den 10ten * 


Ihre Koͤnlg⸗ 
Hype Hoheiten die Herzoge von Cumberland und 
Cambridge begleiteten den König. 


Gleich darauf 


langte auch Se. Durchlaucht der Landgraf von: 


Heſſen Homburg an. 


Am Eingange der Vorſtadt war ein germer- 8 
ier 


überreichte. der Buͤrgermeiſter, an der Spitze einer 2 


voll gus geführter Triumphdogen errichtet 


ſtaͤdtiſchen Deputation, die Sclüſſel der Stadt, 
und ward ſehr gütig aufgenommen. Alle Schiffe 
der Weſer flaggten. 


B im Ausſtelgen wurden Se. Maj von dem, 
auf dem Kirchplatze aufgestellten Militair und der 
verſammelten Volksmenge mit undeſchreilblichem 


ſteufeſdſchen Haufe nachhet noch längere Zelt am 
Fenſler auf. 


keit, bieraul die Damen weſche Ihnen vorgeſtellt 
würden, darunter auch die 
Monarchen ſchon an der Ehren Pforte durch Ueder⸗ 
reichung der dei ſoſchem Anloſſe ublichen Zeichen 
der Huldigung bewilkommmnet hatten. 
war aft die ganze Stadt erleuchtet. 
Der Konig bat nch einige Stunden in Goͤttin⸗ 
gen auſgehalleg, hat die Depuration der Untver⸗ 


Der König hielt ſich in den 
für ibn in Bereitſchaft geſeßten Zimmern im Wuͤ⸗ 


Maͤdchen, die dem 


Später empfingen Se. Maſeſſar die 
ftädtiſchen Behörden, die Beamten, die Geiſſich⸗ 


Abends 


Kammerraths Schönhals in Hanau einen eignen 
Bevoumaͤchtigten nach Darmſladt ſandte, führte 


auch zugleich andere Norddeutſche Staaten, wel⸗ 


che bisher noch geſchwankt hatten und abwarten 
zu wollen ſchienen, was jenes thun werde, dem 
Vereine zu. Dieſer begreift dermalen ſchon in 
ſich die Koͤnigreiche Baiern und Wuͤrtemberg, die 
Gloßberzogthüͤmer Baden und Heſſen Darimſtadt, 
das Herzogthum Noſſau, die ſaͤmmiltchen Her, 
zogl. Sachſiſchen Lande mit Inbegriff des Gloß⸗ 
herzegthums Sachſen Weimar, die Furt Ho⸗ 
henzollerſchen Lande, die Fuͤrſtl. Reußiſchen Lande, 
fo wie auch das Fürſtentbam Waldeck Pyrmont, 
und es iſt mehr als jemals Hoffaung da, daß 
ſich auch noch andere Staaten nach und nach dem 
ſelben anfıhlteßen dürften. Viele Hinberniſſe, wel⸗ 
che der Realtſtrung eines gemelnſamen Plaus in 


den Weg traten, ſind ſchon dadurch weggefallen, 


daß man vorläufig die Idee der Aufſtellung eines 
Retorſſonsſyſtems gegen die in den Verein nicht 
mit einbegeiffenen Staaten bei Seite gelegt. Die 
Unterhanolungen find übrigens bereits fo weit ge⸗ 
diehen, daß alle Hoffnung vorhanden iſt, es wer⸗ 
den noch vor Ablauf des gegenwärtigen Jahes ei: 
nige wichtige Reſultate dekannt werden. 

Die Geſellſchaft der naturforſchenden Freunde 

In Frankfort bat den Vice⸗Köntg von Egypten, 
Mabemed Aly, zu ihrem Ehtenmitgliede ernannt, 
Die Central⸗ [Direktion von Bern macht nun 
ſelbſt in öffentlichen Blättern bekannt, daß die 
Anfangs fo guͤnſtigen Ausfichten der gegen 2000 
Setlen ſlarken en Kolonie in Brafilien von 

kurzer Dauer geweſen \ 
ſtände und unvorbergeſebene Ereigniſſe, beſonders 
aber das unerwartete Aufhoͤren der von Seiten des 
Koͤnigs verheisenen Subſidiengelder (eine Folge 
der Revolution) dieſe Kolonie in einen bedaurens:; 
würdigen Zuſtand verfegt hätten, \ 


Paris den 27. Oktbr. 


Die jüngſt gemeldete Nachticht, daß der Graf 


Bertrand nicht nach Paris gekommen, ſondern 
nach ſelnem Geburtsorte Chateaurbux gereiſt fei, 


iſt falſch, er befindet ſich wirklich nebſt Gattin und 


Kindern in Paris. — Man bemerkt, daß die 


Engländer ſeit einiger Zeit beträchtliches Grund⸗ 


Etgentbum in Frankreich ankaufen. i g 
Diem Engl, Botſchafter, Lord Stuart, iſt durch 


eyen, indem ſeitherige Um 


den Marquis von Londonderry gemeldet worden, 
daß des Koͤnizs von England Maj. Parts nicht 

berühren, ſondern ſich direkt nach London zurück 

begeben werden. — Am 4ten Nov. als am Vor⸗ 
tage der Eröffnung der Kammern, wird die Hölle 

che feterliche Heilige ⸗Geiſt Meſſe in der Nwre- 

Jans, Kirche ſtattfinden. 
ſich die Herten Abg ordneten in detonderer Sitzung 
zur Wahl der großen Deputation von 15 Mliglir⸗ 
dern, die am Tage der Eröffnung, zum Eupfan⸗ 
ge Sr Mojeſtal beſtimmt ıt — Der neue Geſetz⸗ 
Entwurf in Betreff der Preß Freib it, ſoll ſeinkr 
Vollendung nahe ſeyn und den Kammern noch 
vor Ende November vorgelegr werden — Die 
Leiche des belſtorbenen Kardinals Taheyrand, wird 
in drin Metropolitan Gewoͤlbe beigesetzt, das Herz 
aber mit den Insignien ſeiner Würde, nach Rheims 
geſchickt. — Der Vicomte de Ruault it heute auf 
dem Greve Platz hingerichtet worden; er ſtart mit 
vieler Standhafuugken. — D. Boleto wird als 
neut Portugieſiſcher Miniſter am hieſigen Hofe 
bezeichnet 5 a 


Der Koͤnigl. Geſandte, Marquis von Latout⸗ 
naͤchſtens uach Conſtanunopel 


Maudurg, wird 
abgehen. 2 


Seit beinahe 14 Jahren iſt die Citcumſeription 


der Dtoͤzeſen in Frankreich zweimal verahdert 
worden, nun if die dritte Veranderung belchſoſ⸗ 
fen. Sie wird mit der jüngiien uͤberrinſtimmen, 
welche die Dotation von 30 Srühlen ſichert Die 


erſte von 1807 brachte die Anzahl der Stühle auf 


92, die nun auf 80 herabgeſetzt werden ſollen. 
Das Journal des Debais enthält lolgenden Ar⸗ 
like: „Die radikalen Engliſchen Zeitungen, denen 
einige liberale Franzoſtſch⸗ Blätter zum Echo dien⸗ 
ten, haben in Verzweiflung über die Rohe, der 
den beide Syilten genießen, Beſorgniſſe aber den 
Zuſfand von Sieilten zu verbreiten geſucht und 
zu verſtehen gegeben, als beſſehe wenig Eintiacht 
zwiſchen den Beieblsbabern der Oeſtreichilchen 
Truppen und den Behoͤrden Sr. Stzillapiſchen 
Mapſeſtaͤt. Ta Sitzilten wie im Königreip Nenpel 


iſt alles vollkommen ktubig, und die dollkommen⸗ 
ſte Eintracht berrſcht zwiſchen der Regierung Sr. 


Sizinauiſchen Majefiät und den verſchiedenen 
Beſehlshabern des Oeſtreichiſchen Heeres" 

In Franzoͤſſſchen Blattern | 
Nachricht aus Turin: Die Hinsichtulg des Lieu, 
tenanis kaneri von den Königi. Karabinters hat 


Am zien berſammeln 


findet man folgende 


* 


? 


989. — 


dle ſchmerzlichſten Folgen gehabt. Die Frau die⸗ 


ſes Offiziers, die muſihren drei Kindern ſo ganz 


verloſſen war, bat nicht die Kraft gehabt, iht 
Unglück zu überleben. 6 
ſen und ihr Vermögen konfiscirt. i 
Die azettée de France ſagt: „Bekanntlich 
befiinimte die Schwediſche Reichsverſammlung 
früßer die Zahl der Tafel Gerichte des Monarchen 
zu Mittag u. . w, dis Guſtav III. dies Joch ab⸗ 
warf Dem ähnlich har un ängſt die Fontana de 
Oro genau berechnet, daß die Königl. Spaniſche 
Tat, aus 16 Per ſonen deſtehend, in Jahres: 
friſt bet urft hat: 2679 Hubner, 1100 Tauben, 
100.000 Eher, 3508 Did Zucker, 8573 Otan⸗ 
gen und 179 Flaſchen Wein und Liqueuts. 
Der Monteur enthält in feinen Melanges-Po 
neq seinen Artikel über die Ernennung det 
Spanſſchen Coktes, und vergleicht ſie mit der 
Franz. Naltonaloerſammlung des Jahres 1792. 
Ein zweiter Artikel handelt von Pocinsal; eln 
dritter von den Griechen, deren Danptintereffe, 
nach dem Urthetl des Journaliſten, der Friede 
A. Zuletzt wird ein Deutſches Urlben über den 
Glücksſtand von Frankteich angeführt, worin es 
heißt: ein ſolcher Zuſtand degänſtigt den Speku⸗ 
latiensgeiſt, aber der Spekulationsgeiſt geht in 
. Hauptſeuche unſere Zeitalserd — 
ber. N 5 


Tütkiſche Gränge den 13. Oktober. 


Niochrichten aus Konſtantivopel zufolge, erwar⸗ 
tete man einen neuen Ruſſiſchen Geſandten Die 


4 


Türken rühmten laut den Engliſchen Geſandten, 

Lord Strangfort, als den Vermittler der bisher 
zwiſchen Rußland und der Pfocte obwaltenden 
Streitigkeiten. 


Die Tücken, die in der Moldau nun nirgends 
einen Widerſtand zu befürchten haben, plündern 
und rauben wo noch etwas zu finden iſt, und fol 
len dieſen Winter in Jaſſy bleiden. Gewiß is es 
freilich, datz ſo wie die Türken die Moldau ver⸗ 
laſſen, auch die Hetaͤriſten wieder nach der Mob 
dau zurückkehren; 6000 Helaͤrißten ſtehen zwiſchen 
der Dnieſler und dem ruth. Die Moldauiſchen 
Boſoren, welche ſich in Beſſarabie und in der 
Bukowina befinden , haben die Abſſcht, durch ei⸗ 


\ 


Die Kinder find nun Wai⸗ 


ne Art von kandwehr, wenn die Türken die Mol⸗ 
dau Hesiaffen, die Ordnung zu erhalten, ond den 
Hetärtilen den Eingang zu verwehren. 2 
Die zul'tzt an den Thoren des Serails ausge⸗ 
ſteckten Köpfe waren die des Veztiers Well Paſchg 
(Sohnes ven ul Vaſcha von Janma) und feines 
Sohnes Mehmet Paſcha. Well und Mehemet 
hatten einen Schatz bon ünf Millionen Prater in 
Sta Maura hinterlegt und auf ihren Todes falt 
Sir Fred. Adam zum Erben deſſelben eingeſetzt. 
Die Oftomangiſchen Genetale untethandellen, 
dies Geld von dem Beittiſchen Generale ausgelie⸗ 
fert zu bekommen; fie führten an, ein Paſcha ſei 
nichts als ein Leibeigner des Großherrn und koͤn⸗ 


ge nicht teflircn, as fer denn zu Gun den des War 
kuls der Moſcheen. ö f 8 


! Man antwortete, Weli und 
fein Sohn lebten ja noch und fo fange dies der 
Fall ſei, koͤnde man ſich des Amane(Depoſttum) 
nicht entaͤußern, das ihrem letzten Willen gemäß, 
bei dem verbleiben muͤſſe, in deſſen Hande es ſich 
befinde. - Die Pforte zerhieb den erſteren Knoten 
dadurch, daß fie beiden die Köpfe abſchnelden ließ. 


Watſchau den 4. Nopbr. 


Aus verſchiedenen Ländern treffen hier Kauf⸗ 
leute zur Meſſe ein, welche morgen ihren Anfang 
nimmt. . „„ 

Vermiſchte Nachrichten. 55 

Ha Dr. Martin Luthers Werken, Jena 157 

lieſet man unter andern Folgendes: 3 am 
Schreiben wider den Tarken. 


„Wie kann ein gräullcher, fährlicher, ſchreck⸗ 
licher Gefaͤngaiß ſeyn, denn unter ſolchem Regl⸗ 
ment leben? Lügen verlötet geiſlichen Stand; 


Mord verſtoͤret weltlichen Stand; Unehe verſtoͤret 


den Ebeſtand. Nimm aus der Welt weg recht 
geiſilich Weſen, recht weltliche Obrigkeit, recht 
Haus zucht; was bleiber über, denn eitel Flelſch, 
Welt und Teufel? Da ein Leben iſt, wie guter 
Geſellen Leben, ſo mit H.. . haus halten.“ 


Vom Krieg wider den Türken. 


„Schrecklicher Greuel wird der theilbaftig ſeyn, 
wer ſich ſe oſt zu den Türken geſellet, und wird 
alle der Mord and alle das Blut, fo der Türke 


DR 


* 
2 


ie vergoſſen hat, und alle die Lügen und Int: 


gend, damit er Christus Küche zerſtoͤret und die 


Seelen verfuͤhret, auf fernen Kopf kommen. Es 
iſt Jammers genug, wenn Femand mit Gewalt und 
Unwillen muß unter ſoſchen Bluthunden ſeyn, und 
iſt nicht nor), ſolches williglich zu ſuchen oder zu 
begehren.) r er 


Nachrichten aus Mora zufolge hat fich Trinos 
kizza, die Hanptſiadt des Peloponnes, durch Ca⸗ 


pitulstlon den Stiechen ertzeben, 


Der Verfaſſer der Anfchläge in Weimar iſt ent: 
deckt. Es if ein in tieſſſer Armuth lebender 
Schuhflicker, det dem man noch einen ganzen Hau⸗ 
ten ſchwaͤrmetiſcher Seriptoren fand, und der ſich 
bei feiner Artetrung mit dem, gezuckien Rache⸗ 
ſchwerdt Gottes wirklich zur Wehre ſetzen wollte. 


Der unbekannte Angeher Hat die Belohnung von 


100: Thlen, in die Hande der Behörde gelegt, um 
die Familie des Unglücklichen damit zu unterſtaͤten. 


Ein Engl,“ Blatt ſagt: daß ſich in. Suͤdeuropa⸗ 


eine große Geſellſchaft Carbonart oder Illumina⸗ 


ten bilde, in welche alle Miß vergnügte aufgenom⸗ 


men werden. Man glaubt, daß die Verzweigun⸗ 
gen dieſer Geſellſchaft weit ausgebreiteter ſeyen, 


als aͤhaliche der Art, die bisher beſtanden haben. 


Es hat ſich eine fogenannte keſergeſeliſchaft in 
einigen Kirchſpielen von Nord⸗ und Weſler Bh; 
ten in Schweden gebildet. Der Seifter if ein 
derädſchie deter Soldat, 
aus Bauern. 
alleſn ducch Glauben ſelig, ohne gute Werke; neh⸗ 

men nur die Bibel und buthers Schriften an; vers 
achten und verapſcheuen alle Prteſter; wollen ih⸗ 
nen den Zehnten nicht geben,, und ſich uberhaupt 
unn alles Abgaben losſagem 2 
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Entbin dungs Anzelge. 
Ich freut mich, meinen Goͤnnern und den mir 
wohlwollenden Freunden hiermm ganz ergebenſt 
anzeigen zu konnen, daß meine liebe Gattin nuch 
in der Nacht vom Öfen zum 7ten d. M. um 1 Uher 


f Ihre Anhänger beſſehen 
Sie behaupten, der Menſch werde 


mit einem gefunden Knaben begluͤckt hang, 
Wenn gleich die Geburt nicht allein äußerſt 
ſchwierig, vlelnehr dem Leben der Mutter und 
des Kindes Gefahr drohete, fo genieße ich dop⸗ 
pelte Freuden darin, was ich dem wuͤrdigen Arzt 
Hern De Jagielski bel dieſer Gelegeyheit in 
Ausübung der mühevollſten Huͤlfe an meiner Gotz 
tin und dem mir neugebornen Kinde zu verdan⸗ 
ken habe. e Bl 
Poſen den 9. November 1827, a 
Car! Friedrich Jareckſ, 
Gaſtwirih zur goldenen Sonnt, 


In allen deuiſchen Buchhandlungen. des Ju⸗ 

und Auslandes iſt zu haben, in Poſen bei E. S. 

Miller am Mar kie No. g? ñ 

Andachtsbuch für geduldete Ehriſten. 
„ u AR Von r 8 f 25 
Dr. C. W. Spieker. 

Zwei Theile. Dritte vermehrte und ve 


+ 


Auflage. 


zu. Mit 3 Titelkupſeu und 2 Bigletten. Sulig 
Druckpapler. 71 Seiten. Sauber geh. 2 Cpl: 


577 5 


beſſerte 


Das empfeblende Urtheil, welches Necenf. bel 
dex erſten Erſcheinung dieſes herrlichen Andachſs⸗ 
duchs fällte, iſt von neuem beſtätigt!!“ Vor zwei 
Jahren war ſchon eine neue Auflage nolhig, 
und jetzt iſt bereuus die Dritte erſchleney. Mehr 
bedarf es wobl nicht zur Empfehlung bet Schr 
ten dieſer Art, undes dient zugleich zum Bewelſe, 
daß die Gleich vuͤltigkeit in der Religion, worüber 
ſeit längerer Zeit ſo viele nicht ungegründete Kla⸗ 
gen erhoben worden And, Ach allmähltg vermin⸗ 


dere, und laͤßt hoffen, daß dieſe immer mehr und 


mehr abnehmen werden. Der Herr Verfoffer hat 
auch diefe neue Auflage unt erhöhetei Sorg, 
fio lt beaibeuer, wovon ſſch ein Jeder leich aber⸗ 


— 


} 


a 


„ 7 „ 

zeugen kann, wenn er Ach die Mühe giebt, - Re 
mit der vorigen zu vergleichen. Es find. wieder: 
um mehrere Auffaͤtze ganz neu hinzugekommen, 


ſo daß das Werk ſich um eine dedentende Bogen⸗ 


zial vermehtt hat. Demungeachtet hat der unei⸗ 
gennützige Verleger, dem von neuem für das wuͤr⸗ 


dige und geſchmackbolle Aeußete die dagkbabſte 


| Anerkennung gebührt, den diöhentgen Preis nicht 


erhoͤhet. Dieſe neue Auflage iſt der Prinzeſſin 
Anna Marta, Gemahlin Sr. Koͤnigl. Hobeit, 
des Peinzen Wilbelm von Pre uß e n, in einer 
der ſtrengſten Wahrheit gemäß verfaßten Zuſcht ift, 
in tiefſter Ehrfurcht geweihet. 8 13 


— Da a ee er 


nbüher'auf das Jahr 


Felgende Taſche 
1822, 0 


naͤmlich: 5 


1. Almanach dramatiſcher Spiele. An⸗ für i N 4 
i ch, meiner Pflicht folgend n 
hierdurch herzlichen Dank 2 = LI 


‚gefangen von Auguſt 9. Kotzebue, fortgeſetzt 
bon Mehrern. 20. Jabraang. 
II. Beckers Taſchenduch zum geſelli⸗ 
gen Vergnügen herausgegeben don Fr. 
Kind. ö 


III Claurens Vergiß mein nicht mit dem 


ea > ee 


ERS: 


Blildniſſe J K. H. Friederike geborne Prin- 

2 geffin von Preußen 8 

IV. Frauentaſchenbuch. V. Gothalſches 
genealogiſches Taſchenbuch. VI. 
Minerva. 

VII penelope. WII. Rheinblätter. IX. 


Rheiniſches Taſchen buch. X. Ta⸗ 


ſfchen duch der Liede und Freund ⸗ 


ſchaft. l, Taſchend uch zum geſel. 


ligen Vergnügen. XII. Uranta, 
werden zum Ladenpreiſe verkauft, im 


RN Commiſſtons Contor, 


am Ringe Nro. 80. in Poſen, 


8 Anzeige. 8 
Dr. G. W. Beckers, ausübendem Arzte in 
Leipzig, | 

= Bruch⸗ Bandagen, . 
kurzen Unterricht fuͤr Bruchkranke nebſt 


2 


an aim 


— — 
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* 


— 
= 


einer Anwelſung, biefe Bandagen | al 
ſind zu haben im eee 2 
Tom miſflons⸗-Contor 
am Ringe No, 30. in Poſen. 
< 1 4 x wo 
Dank eg un .. f 
Die ꝗte Escadron des Königlichen Bresgt 
zten Hufaren Regiments len 95 
Jabr, und if mit Anfang dleſes Monats nach 


Krokoſchin verlegt. f f 
Der Chef derſelben, Herr Rittmeiſſer von Hel⸗ 


den Sarnowski, nebſt dem übrigen reſp. 5 
fistes, Corps, find während ibres Non 15 
bemuͤbt geweſen, das beſte Einverſtaͤnduiß mit de⸗ 
nen Quarttergebern aufrecht zu erhalten, und bar 
ben dadurch eine bleibende frohe Ruckerinnerung 
bei allen Klaſſen der Einwohner hinterlaſſen, wo⸗ 


Koſten im Groß herzogthum Poſen d ıfer 
ee; 5 ; - 55 
ch er Polizei⸗Bürgermeiſter 
Ro bo ws i. 99 75 


* 


Daß der Koͤnigliche PackbofsFoſpect 15 
. e Das | 


nielewiez geborne Kramarklewiez durch 


den Ehefontraft vom 21. Auguſt 1820 die Güters 


gemeinſchaft ausgeſchloſſen hab hi 
bekannt gemacht. a 1 Biere 
Pofen den 1. Oktoder 1821. ; 
. Königl. Preuß. Land⸗Gericht, 


Bekanntmachung. 


Den 2 7ſten November c. Nach 

um 2 Ubr fol durch den Landgerichts Ne ee 5 
rius Kantak m loc, Nio 192. St Martin, 

das Muͤller Johann Furrowsfifche Nach⸗ 

laß Mobiliare, in Hausgeraͤthſchaft, Kleidungs⸗ 


1 


senden und Betten beſtehend, öffentlich verkauft, 
And in termin 8 = 

den 13ten November c. Vormittags 

x EISEN UDON SI 
das zum obigen Nachlaß geboͤrige, bier auf St. 
Martin unter Niro. 162. belegene 
lengrundſtück in unſerm Gerichts lokale, von Mar⸗ 
tini d. J. auf ein Jaht reio. melſibtetend verpach⸗ 
set werden. Alle Kaufluſtige und Pachtfaͤhige 
werden zu demſelben hiermit vorgeladen. 

Poſen den 5. November 1821. f 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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f Bekauntmach ung. 
Das sub No 26 zu Neuffadt bei Pinne 


delegene Lieb ach ſſche Haus und Apotheke, auf 


3237 Rıble: adgeſchaͤtzt, ſoll im Termine den 
GIER 23 ſten Januar 1822, 
28 len März 1822, und i 
Sten Juni 1822, Vormittags 
um 10 Uhr, : 25 


von denen der letzte peremtorifch iſt, vor dem 


Depntirten Landgerichts Rath Brückner in uns 
ſerm Gerichts- Lokale öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige biermit vorgeladen werden. 
Toxe und Kaufdedingungen koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 15 Oktober 1821. 
5 Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 
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N a Ediktal⸗Citation. 
Die unbekannten Erben des am 8 Oktober 1793 
hleſelbſt verſtorbenen, in Dieuſten des Krelſchwers 
Lampert zu Muͤnchwitz, zuletzt geſtandenen Wagen⸗ 
knechtes Johann Nowack, werden hierdurch 
auf den Antrag des ihnen beſtellten Curgtoti Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarii Pfendſack echetsliter vorgeladen, 
ſich bingen heut, und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termin peremtorto . > 
25 den 28ſten Januar 1822 


5 1 


Vormittags um 10 Uhr, in unſerer Amts⸗Canzlei 
im hieſigen Kreuzhofe pelſoͤnlich, oder, durch zus, 
den Grad ihrer 

i ze! und das das, 
von abhöngende geſetzliche Erbrecht, gehörig nach⸗ 


läſſtze Bevollmächtigte zu melden, d 
Vektvandſchaftmit dem Verſtorbenen, 


\ 


962 = 


Waſſermuͤh⸗ 


Commiß:⸗Gerichts⸗Amt Corpois Chris. 


auf höheren Befehl Zehn zum Kavallerie, Dieuſt nicht; 


wozu hierdurch Kaufluſtige einladet. f 


geſetzlich nächſten Erbberechtſgten des Verſtorbe⸗ 
nen, deſſen in unſerm Amts. Depoftt orio befindli⸗ 
ches, in 20 Rthlr. in Dokumenten und in 22 Rihlr. 
9 Gr. 6 d'. Courant, baar beſtehendes Vermd⸗ 
gen, nach Abzug der Koſten ausgefolgt, bei ihrem 
Außenbleiben aber, fie mit ihren Erbauſprüchen 
präklueirt, und der Nachloß.Beſtand als ein bo- 
nr vacans dem Königl. Fisco übereignet werden 15 
wird. 8 > 
Breslau den 5. April 182 r. FA 
Reichsgraͤfl. v Kolowratſches Fidei⸗ 


zuweiſen, und demnach’ zu gewörtigen, daß den 1 


5 N Auktlons⸗Anzelge. 5 
Am 2öften Nobo. d. J. Morgeus um 9 Uhr ſollen 
mehr taugliche Pferde auf dem Wilhelmsplatz hier⸗ 
ſelbſt oͤffentlich an den Meiſibietenden gegen gleich 
baare Zahlung in klingend Courant verkauft werden, 


Poſen am 6. Nov. 1821. 
= & v. Schmidt, 

HObberſtlieutenaunt und Kommandeur 

des 6ten Ulanen⸗Regiments 

(Iten Weſtpreuß.) . 


Obgleich mein einziger Sohn George Carl ſich 
der Volljaͤhrigkeit nabet, fo ſehe ich mich, wegen 
feines graͤnzenloſen Leichtſtunes, doch gendibigt, 
ſelbigen unter immer waͤhrende Vormundſchaßt zu 
ſtellen, warne deshalb einen jeden, meinem 
Sohne George Cart ate etwas, es ſet was zes wol⸗ 


le, zu borgen oder zu leihen, indem ich vichts era 0 


ſtatten, für vichts haften, und auch folche Anord⸗ 
nungen treffen werde, daß er nie üben fein, Ver⸗ 
mögen wird dispontten koͤnnen = 
Mogaſen den 3. November 1827. i 

EN Viertel der ıfle, Kaufmaun. 


verkauft zu billigem Preife m 2.0005 
ee en, 


r 


: Beſte friſcht Auſtern, welche ſo eben empfing, 1 


u 


